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8 U CHER
Rainer Köthe (Hg.)
Kleine Geschichten für
Naturfreunde
Engre//?om ßüc/iere/', Sh/ffgrarf,
743 S., Fr. 72.50

Gerade richtig für aufs Nachttischchen oder in
die Handtasche ist dieses kleinformatige Bänd-
chen mit fast zwei Dutzend Beiträgen über Na-
turerlebnisse. Darunter findet man bekannte
Texte wie Goethes Aufsatz «Über den Granit»,
Christian Andersens Märchen «Der Wassertrop-
fen» oder das Gedicht «Die Mergelgrube» von
Annette von Droste-Hülshoff, die nur darauf
warten, um wieder einmal gelesen zu werden.
Aber auch weniger Geläufiges sorgt für kurzwei-
lige Momente, so beispielsweise jene amüsante
Beschreibung vom Anforderungsprofil eines Na-
turforschers um 1800. Die einzelnen Texte sind in
sich abgeschlossen und erstrecken sich nur über
wenige Seiten, so dass sie sich bestens eignen, um
kurze Wartezeiten in der Strassenbahn oder beim
Arzt unterhaltsam zu überbrücken.

Ilse Schweizer
Kirschblütenball
Que// l/er/agr, Sfu/tpa/t,
223 5., Fr. 32.30
Die von Kurzgeschichten aus Zeitschriften be-
stens bekannte 70jährige Autorin hat mit dem
«Kirschblütenball» erstmals einen Roman veröf-
fentlicht. Sie beschreibt darin eine gescheiterte
Liebesgeschichte, die in der Zeit nach dem ersten
Weltkrieg spielt. Drehpunkt der Geschichte ist
der bevorstehende Kirschblütenball, das erste
Fest, das nach Kriegsende wieder unbeschwert
gefeiert werden kann. Für die 21jährige Lene, aus
deren Sicht der ganze Roman als eine Art Selbst-
gespräch geschrieben ist, steht damit eine Wende
bevor. Denn sie findet «ihren» Arthur wieder,
den sie auf Umwegen schliesslich auch heiratet.
Doch die Ehe scheitert, und Lene muss sich ihren

eigenen Weg erkämpfen. Dadurch wird die Lie-
besgeschichte zur Geschichte einer verstossenen
Frau als Spiegel einer Epoche. Leserinnen und
Leser, welche diese Zeit selbst erlebt haben, wer-
den in den Schilderungen des damaligen Alltags,
der Moralvorstellungen und der Traditionen
wohl manches wiedererkennen.

Peter Oppliger/
Georges Zeller/
Hans Schneeberger
Fit und gesund
durch den Winter
/V7/cfena l/er/agr, Aarau,
33 S., Fr. 73.-
Alle Jahre wieder... werden wir im Winter
von hartnäckigen Erkältungskrankheiten wie
Schnupfen, Husten und Grippe belästigt. Der
vorliegende Ratgeber enthält verschiedene Tips,
wie die nasskalten Tage gesünder über die Runde
gebracht werden können. Ausgehend von einer
ganzheitlichen Betrachtungsweise, finden allge-
meine Faktoren, welche Gesundheit und Wohl-
befinden beeinflussen können, ebenso Erwäh-

nung wie konkrete praktische Anregungen und
Tips zum Vorbeugen und Heilen von Erkäl-
tungskrankheiten. Ganz im Trend der heutigen
Zeit wird dabei versucht, möglichst mit natürli-
chen Mitteln auszukommen, ohne jedoch zu ver-
schweigen, dass bei ernsthaften und langwierigen
Erkrankungen auf jeden Fall ein Arzt aufgesucht
werden muss.

Werner Schnieper
Der verhinderte Träumer
GS-l/er/agf, ßase/,
7 70S., Fr. 73.30

«Wer von einer langen Reise zurückkehrt, weiss
wohl auch etwas zu berichten, über sich selbst,
über seine Erlebnisse und Einsichten, aber auch
über sympathische Menschen, denen er unter-
wegs begegnet ist. Zweifellos haben sie ihn mit-
geprägt, denn ob unser Dasein sinnvoll und
glücklich ist, hängt nicht zuletzt von jenen Mit-
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menschen ab, die uns gut gesinnt sind und die wir
mögen», schreibt Werner Schnieper in seinem
Rückblick auf seine Reise durchs bisherige Le-
ben. Und ganz diesem Motto entsprechend,
streift er in seinen Ausführungen Begegnungen
und Erlebnisse aus seinem Privatleben und Be-

rufsalltag als kaufmännischer Angestellter, spä-
terer Werbeleiter und Redaktor. Dabei hat er die
Gelegenheit wahrgenommen, um über das Älter-
werden und verschiedenste Entwicklungen in
unserem Jahrhundert zu sinnieren und seine per-
sönlichen Überlegungen einem weiteren Kreis als

Gedankenanstösse mitzuteilen. jV/c

Guido J. Kolb
Licht in dunkler Nacht
/Can/s/us l/er/ac/, Fre/burgr,
7 7 7 S., Fr. 7 F.SO

Dass Weihnachten nicht für alle Menschen das

Fest der Freude und der Liebe ist, zeigt Pfarrer
und Schriftsteller Guido J. Kolb mit diesem neu-
en Bändchen. In den zehn Erzählungen richtet er
sein Augenmerk auf Randexistenzen aus der
Drogenszene, auf Vereinsamte und Kranke. Die
Geschichten haben ihren Ursprung in wirklichen
Begegnungen aus dem Pfarralltag. Sie sind im
wahrsten Sinne des Wortes aus dem Leben ge-
griffen und berühren durch ihre Echtheit und die
einfühlsame Sprache. Obwohl darin der Traurig-
keit und dem Elend in die Augen geschaut wird,
bergen die Geschichten Hoffnungsfunken und
Zuversicht auf ein überdachtes Bewusstsein dem
Mitmenschen gegenüber. v/F

Ulrich Kägi
Am Anfang — am Ende.
Gespräche mit Hiob.
Fr/ebn/'sse nach einem
W/rnscb/agr.
Sofbenbäus/e/* l/er/agr Sfa'/a,
727 S„ Fr. 25.-
In einem schmalen Band erzählt der 1924 gebo-
rene Ulrich Kägi von seinen Erfahrungen nach
einem Hirnschlag. Mitten aus seiner Tätigkeit als

engagierter Weltwoche-Redaktor riss ihn dieser

vor vier Jahren in einen ganz neuen Lebensab-
schnitt: Sprechen und Schreiben - seine ureigen-
sten Mittel, sich auszudrücken - waren Kägi
nicht mehr möglich; nur langsam und mit Hilfe
einer Logopädin und eines pensionierten Lehrers
erlernte er mit grossem eigenem Willen wieder
seine Sprache. Die schlimmsten Erinnerungen
zeigen die Jahre nach dem Hirnschlag, wo er bei
Bekannten und Freunden, ja sogar bei seinen
Redaktionskollegen, keine Gesprächspartner
mehr fand. So wendet er sich in seinem erschüt-
ternden Buch an Hiob, den biblischen Leidens-

genossen, der wie er in Verzweiflung und Ein-
samkeit die Prüfung durch seine Krankheit erle-
ben muss. Ulrich Kägi, der bis 1956 engagierter
Kommunist war, dann aber durch den Ein-
marsch der Russen in Ungarn diesen Weg ver-
liess, erlebt heute die Neuordnungen in Osteuro-

pa, die ihm helfen, seinen Weg zurück zur Spra-
che und Kommunikation zu finden. m/c
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